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Antrag der AfD-Fraktion   Kosten private Sicherheitsdienste

Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, den folgenden Antrag der AfD-Fraktion auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung 
am 18.12.2023 zu setzen.
 
Der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Kreistag fordert den Kreisausschuss auf, das Sicherheitskonzept, das den vom Lahn-Dill-
Kreis in den Kommunen errichteten Sammelunterkünften zugrundeliegt, mit dem Ziel einer 
signifikanten Einsparung von mindestens 50 Prozent sofort zu überarbeiten.


Begründung:


In der Sitzung am 13.11.2023 informierte der zuständige Sozialdezernent Stefan Aurand auf 
Anfrage der AfD-Fraktion den Kreistag über die Beträge, die der Lahn-Dill-Kreis an private 
Sicherheitsunternehmen im Jahr 2022 und 2023 gezahlt hat. Während 2022 bereits mehr als 1,5 
Millionen Euro gezahlt wurden, waren es 2023 bereits 3,9 Millionen Euro und das Jahr ist noch 
nicht zu Ende. Die Zusatzfrage aufgrund welcher Gefährdungslage, also Notwendigkeit, ein 
solcher Aufwand betrieben wird, beantwortete Herr Aurand nicht.


Schenkt man den Worten der Verwaltung Glauben, die mantraartig vom Flüchtling spricht, der vor 
Verfolgung, Vertreibung und Diskriminierung floh und den der Landkreis vor Obdachlosigkeit zu 
retten habe, ist ein solch kostspieliges Sicherheitskonzept entbehrlich. Es kann nicht sein, dass 
der Landkreis innerhalb von zwei Jahren über 5 Millionen Euro ausgibt, um Migranten zu 
überwachen, von denen sich die meisten ohne jedwede Bleibeperspektive den Zugang in das 
deutsche Sozialsystem erschlichen haben.

Wir fordern ein ausgewogenes Konzept, das die finanzielle Leistungsfähigkeit des Landkreises 
sowie die Tatsache berücksichtigt, dass die meisten dieser Menschen zeitnah abgeschoben 
werden müssen. Die hohen Summen, mit denen wir das Geschäftsmodell privater 
Sicherheitsdienstleister in nie dagewesenem Maße mit Steuergeld unterstützen, lassen sich an 
anderer Stele zielführender, sinnvoller und nachhaltiger einsetzen. 


Wir bitten um Zustimmung


Lothar Mulch (Vorsitzender der AfD-Fraktion im Kreistag des Lahn-Dill-Kreises)




